
Schn! nach richte n.

- Z, Lehrplan.
1. Prima. (Ordinarius Proreccor I)r. Mehlhorn.) Lateinisch. 8 St. IIori,tü oclcl. I. und II.

und L^>ist. »cl I'isonss. Mehrere Oden und ausgewählte Stellen aus der Epist. wurden memo»

rirt. 2 St. Eonrector Keller. LiviuS II., l — 43 und t^iceionis "Insc. I.;

freie Arbeiten, mündliche und schriftliche Uebersetzungs-Uebungen nach Grysar, Memoriren der zwei

letzten Vogen der loci insinoii^lss von Nuthardt. Wiederholung grammatischer Regeln nach

Krebs. K St. Hänijch (zuletzt Mehlhorn.) — Griechisch, 6 St. Iliuc^cl. II. mit Auswahl.

I^ui-ix. Hippolyt. Horn. II. XIV. XV. XVI- XVII. cursorisch. In der Syntax die Nollendung

der Moduölehre; Infinitiv und Particip. Schriftliche und mündliche Uebungen im Uebersetzen in

das Griech. nach den Aufgaben des Lehrers. Mehlhorn. — Hebräisch. Einzelne Abschnitte aus

dem Buche der Nichter und den Psalmen (8. 3. 23. 77. 104 Ps.) in der Grammatik die Lehre

vom Nomen nach Gesenius. Strauß. — Französisch. 2 St. Aus Menzels Handbnche die ersten

Abschnitte von ^ncillon — Lliütenulzi'ianä iiicl. Hanisch (zuletzt Schnalke),— Deutsch. 2 St.

Schriftliche Arbeiten, extemporale Dispositionen, das Wichtigste der allgemeinen Grammatik, , frei»

Vortrage, Musterstücke memonrt und von Schiller einige Gedichte erklärt. Mehlhorn. — Deutsch«

Literaturgeschichte. Von Anfang bis Schiller iucl. 1 St. Mehlhorn. — Philosophische

Propädeutik- I St. Logik. Mehlhorn. — Geschichte und Geographie. Z Sl.

Alte Geschichte bis zu den Römern; Amerika und Europa. Hänisch (zuletzt Keller). — Ma¬

thematik. 4 St. Stereometrie nach dem Lehrbuche des Lehrers. Trigonometrie und math»<

malische Geographie. Schriftliche Aufgaben corrigirt. Fülle. — Physik. 2 St. Von den

fiüßigen und lnftförmigen Körpern; Wärme, Magnetismus, Electricität, MagnetoElectriritat

»nd Electro-Magnetismus nach Vrettner. Zuletzt in einigen Stunden Wiederholung der Natur¬

geschichte. Fülle.

Secunda. (Ordinarius Conrector Keller.) Lateinisch. 9 St. Virgil, IV und größlentheti«

V. 2 St- Mehlhorn (zuletztReichardt). Liceroiüisl'.>>>8t.->ä cliv.IV.undV.mitAuewahl. LiviueVIl.,

j—L. 23 — 42 und VI!!., I—20. 3 St. Der dritte Bogen der loci rneinor. eingeübt liebst

Sprechübungen, l St. Mündliche und schriftliche Uebungen im Stil nach Süpfle, besonder«

über Partieipja, Gerundia, ungeradeNeve unc> über die Conjuiiclion daß; auch Versuche in freien
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Arbeiten über leichte Themata, 2 St, Metrik mit schriftlichen Uebungen. I St. Keller. —
Griechisch. 6 St. x -!.^xli, II,, 2 — IU,, l incl. Horn. II. xxlll. und XXIV. In
der Syntax Vollendung der Modnslehre, Infinitiv und Particip, schriftlicheund mündliche
Uebungen im Uebersetzeuin das Griech. nach den Aufgaben des Lehrers. Mehlhorn. — He-
br'äisch- 2 Sc. In der Grammatik die Anfangsgründe uud die Lehre vom Verbum nach Ge-
nesinS; überseht 1 Sam. 19. 20- — Französisch. 2 St. Aus Gedikes Chrestomathie Abschn.
2S—2S; schriftliche Uebersetznngs-Uebungen aus Hirzels Grammatik, besonders über die unregel¬
mäßigen Verba. Schnalke, — Deutsch. 2 St. Rhetorik nach Fülleborns Leitfaden 2 Th.
mit Erklärung von Musterstücken aus demselben und aus andern. Alle 4 Wochen eine schriftliche
Arbeit zu Hause, zuweilen auch in der Classe über leichte Themata; Erklärung einiger Gedichte
von Schiller und Uhland; Declamations» Uebungen und sreie Vorträge. Keller. — Geschichte
und Geographie. -? St. Alte Geschichte bis auf die Römer nach Pütz. 2 St. Geogra«
phie von Asien, Africa nnd America nach Selten, i St. Keller. — Mathematik. 4 St.
Geometrie »ach Fischer; die Aehnlichkeit der Figuren, Proportionen im Kreise, Ausmessung der
geradlinige!? Figuren und des Kreises. Die- trigonometrischen Linien, Berechnung der rechtwinkli¬
gen Dreiecke, Permutatiouen, Combinationen, Variationen, Binom, die Reihen nnd zuletzt einige
Gleichungen des ersten Grades wiederholt. Fülle. — Naturlehre. 1 St. Wiederholung des
Thierreichs, Statik nach Brettner.

Tertia. (Ordinarius Oberlehrer König.) Lateinisch. 10 St. Ans Jacobs und Dörings Klio
die Abschnitce von I, Casar V. bis zu Ende und von Livius XX. und die Hälfte von XXlV.
Außerdem aus Ovlcl. Aletmn. ausgewählte Stücke des dritten, achten und neunten Buchs. Münd¬
liche uud schriftliche Übersetzungen nach Krebs, Extemporalien. Der zweite Vogen der loci
ineinor. eingeübt sowie auch die Prosodie und Anfangsgründe in der Metrik. König. — Grie¬
chisch. 6 St. Jacobs Elementarb. 1. Thl. 2. Curs. l. u. 2. Abschn. Einübung der Formen¬
lehre, besonders der unregelmäßigen Verba nach Pinzger nebst schriftlichen Uebungen nach Rost.
Reichardt. — Französisch. 2 St. Die Anecdotes in Hirzels Grammatik bis 19 gelesen,
Vocabeln gelernt, schriftliche Uebungen über die Formenlehre nach Hirzel. Schnalke. — Deutsch.
2 St. Schriftliche Arbeiten und mündliche Vortrage, wozu Wackernagels Lesebuch 3 Thl. be¬
nutzt wurde. Köuig. — Geschichte und Geographie. 3 St. Mittlere und neuere Ge¬
schichte nach Pütz. Europa und die andern Erdtheile wiederholt; auch einiges aus der alten
Geographie. König. — Mathematik, .z St. Geometrie nach Fischer, Thl. I, Abschnitt
4 — 12 incl. Arithmetik nach Fischer Thl. 2, Abschn. 7—12. Fülle. — Mineralogie. 2
Sc. Allgemeine und specielle Oryktoguoste, letztere Fam. 11—18 uach Klocker; Ueberblick der
G'cognosie und Wiederholungder Botanik und Zoologie. Kelch.

4. Quarta. (Ordinarius Oberlehrer Kelch.) Lateinisch. 9 St. Jacobs und Dörings Elementarb.
2 Bdch. Abschn. L uud L bis § Zg. Schriftliche Uebungen nach Krebs bis § 2Z1 loci
mvmoi'inles gelernt bis 227. Strauß. — Griechisch. 4 St. Die Formenlehre bis zu Ende
der Verk-i conti'sct^ nach Piuzger; auch schriftliche Uebuugeu. Keller. — Französisch. 2
St. Die Formenlehrenach Hirzel in den ersten Cursen bis zu den Pronomen schriftlich; dis
regelmäßigen Verba bejahend, verneinend und fragend durchgenommen. Schnalke. — Deutsch.



2 St. Schriftliche Aufsatze, Uebungen im Lese» und mündliche Vorträge mit Benutzung von

Wackernagels Lesebuch. 2. Curs. Kelch. — Geschichte und Geographie. 3 St. Schle-

fische und Brandenburgisch.-Preußische Geschichte nach Löschte nebst Wiederholung der allgemeinen

Geschichte; Geographie: Die Allgemeine Einleitung und Asien, Africa, America, Australien nach

Selten. Kelch. — Pflanzenkunde. 2 St. Zm Sommer die Pflanzen der Umgegend, Lin,

ne's System und Terminologie; im Wiuter dessen natürliches System, Physiologie uud Patholo,

gie mir steter Hinweisung auf Technologie; Wiederholung der Zoologie. Kelch. — Mathema¬

tik. 3 St. Geometrie »ach Fischer, Thl. i, Abschn. 1—4. Die bürgerlichen Rechnungen,

Anfangsgründe der Arithmetik. Fülle.

L. Quinta. (Ordinarius Lehrer Schnalke.) Lateinisch. 9 St. Wiederholung der Formeulehre,

Syntax »ach dem 2. CursuS der Vurchhardschen Schulgrammatik von § 47 — 57 schriftlich und

mündlich eingeübt nnd in dem dabei befindlichen Lesebuche den Absch». XV. bis Nr. 2, XVI.

bis Nr. 3 uud die Erzählungen bis Hannibal gelesen. Schnalke. — Deutsch. 4 St. Lese,

übuuqen in Wackernagel, Thl. I; einiges daraus memorirt, anderes erzählen lasse». Schriftliche

Aufsätze und orthographische Uebungen. Schnalke. — Geschichte und Geographie. 4 St.

Mittlere und neuere Geschichte nach Bredow; Europa nach Selten. König. — Rechnen. 4

St. Die 4 Species mit benannreu Zahlen uud Brüchen, die bürgerlichen Rechnungen, Kopf¬

rechnen und zuletzt einige Stunden geometrische Anschauungen gegeben. Fülle. — Zoologie.

Die wirbellosen Thiere nach Schilling. Fülle.

6. Sexta. (Ordinarius Lehrer Neichardt,) Lateinisch. 8 St. Die Formenlehre mit Einschluß

der unregelmäßigen Zeitwörter erlernt nnd durch schriftliche nnd mündliche Uebungen eingeprägt

nach Burchhards Schulgrammatik. Auch einige loci mo-noi-lales übersetzt und memorirt. Nei¬

chardt. — Deutsch. 4 St. Nach Wackernagel, Thl. l, S. 1 — LS wurden Rechtschreibung,

Zeichensetzung uud Grammatik sowie der mündliche Vortrag dnrch freies Nacherzählen des Gele¬

senen geübt, auch einige Gedichte aus dem obige» Buche gelernt. Wöchentlich i schriftliches

Pensum eingeliefert uud corrigirt. Neichardt. - Geschichte uud Geographie. 3 St.

Die merkwürdigste» Begebenheiten der alten Geschichte bis zur Schlacht bei Actium nach Bredow.

Geographie von Schlesien nach Kelch, Preußen, Sachsen, Hannover n. s, w. nach Selten. Nei¬

chardt. — Rechnen. 4 St. Die 4 Species und einfachen Brüche. Schnack». — Zoologie.

2 St. Die vier ersten Classen nach Schilling. König.

Der Religionsunterricht wurde sowohl den evangelischen als den katholischen Schülern nach

ihren Dilduugsstufeu in 3 Abtheiluugen ertheilt, deren jede wöchentlich 2 Stuuden erhielt. Der ersten

Abtheiluug der Evangelischen erklärte der Direktor den Brief an die Römer im Urtexte und später trug

er die christliche Sittenlehre vor, wozu die geeigneten Stellen aus der heiligen Schrift auswendig gelernt

wurden. Auch die Hauptstücke des Lutherischen Katechismus wurden repetirt. Zu der zweiten Abthei,

lung nahm der Superintendent, Pastor Redlich, das Lehrbuch vou Zerrenner vollständig durch und übte die

Hauptstücke des Lutherischen Katechismus wörtlich ein. Zn der dritten Abtheilung gab er eine ausführ¬

liche Erklärung des ersten uud zweite» Hauptstückes uud ließ dieselben nebst den dazu gehörigen Bibel,

sprüchen auswendig lernen. — Der ersten Abtheilung der katholischen Schüler trug der Religionslehrer

Strauß die Pflichteulehre vor uud las mit ihnen Ev. Höh. 14—18. Der zweiten Abtheilung gab der,



selbe die Geschichte der christlichen Kirche bis Karl de» Große», den Hauptinhalt der Bücher des alten
und neuen Testaments und wiederholte die biblische Geschieht.- nach Kabalh. In der dritten Abtheilung

endlich wurde biblische Geschichte nach Kabath und das apostolische Glaubensbekenntnis nach Ontrups

Katechismus durchgenommen. — Die katholischen Schüler besuchten außer Sonn- und Feiertags in den

Sommermonaten auch Dienstaas und Freitags den Gottesdienst. Einzelne Predigten wurden von den

Schülern der vier untern Classen abgearbeitet, in besondern Stunden auch Beicht- und Commnnion-

Unterricht ertheilt. Lehrer und Schüler beider Conssssionen gingen im Laufe des Jahres zweimal zum

heiligen Abendmahl —

Am 2. Juli bei Anwesenheit des BiötkumS - Administrator und Weihbischof des Bisthums Bres«

lau, Herrn Daniel Latussek empfingen diejenigen katholischen Gymnasiasten, welche das heil. Sacrament

der Firmung noch nickt empfangen hatten, dasselbe nach vorhergegangenem Unterricht.

Den Gesangunterricht ertheilte Oberlehrer Kelch in 3 Chören uud L Stunde»; davon er¬

hielten die Tenoristen uud Bassisten des ersten Chors I St., die Disrantiste» uud Altisteu l St., alle

vier Stimmen zusammen l St Es wurden außer mehreren Mannergesänaen u. s. w. von verschiedenen

Componisten die Jahreszeiten von Haydn, Christus am Oelbergs von Beethoven, der Tod Jesu von

Graun eingeübt. Der zweite Chor Halts im Sommer wöchentlich I, im Winter 2 St.; eö wurden A

und ^stimmige Gesäuge gesungen nnd das wichtigste aus der Harmouielehre durchgenommen. Dem dritten

Chor wurden im Sommer in 2 St. im Winter in I St. die Anfangsgründe nach Hahns Gesanglehre bei¬

gebracht, uud > uud 2stimmige Gesäuge eingeübt.

Den Unterricht im Zeichnen ertheilte Lieuteuaut Schasser jeder der drei untern Classen wöchent¬

lich in 2 St. Er begann in der untersten Classe mit einfachen Linien uud leichten Körperstellungen und

wurde durch Quinta und Quarta so fortgeführt, daß die oberste Abtheilung der letzten Classe sich ni run,

den Figuren übte, zuletzt mit Ausführung von Schatten uud Licht. Für die Schüler der drei oberen

Classen wurden 2 besondere Stunden ertheilt. — Das Schönschreiben lehrte Oberlehrer Kelch i»

O.uarra wöchentlich in I, in Quinta und Sexta in je 3 Stunden nach den von ihm herausgegebene»

Vorschriften. Die besseren Schreiber übten sich auch nach größeren Musterblättern von andern Schreib-

meistern. — Die Privatstudien regten die Ordinarien der obere» Classen in früherer Weise an.

II. Chronik.

Das Schuljahr wurde Montag den IS. April mit gemeinschaftlicher Morgenandacht und Vorke,

fung der Schulgesehe begönne».

Nachdem Herr Consistorial-Nath Menzel am 30. September den Vorsitz in der Abiturientenprü,

fnnz geführt hatte, besuchte er am folgeuden Tags den Unterricht in den Classen. — Den 8. 3. und lg.

Ortober vsrweilts Herr Professor vr. Maßman» auf seiner Durchreise hier, um Einleitungen zur A>^

gung eines Turnplatzes zu treffen.
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Die Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kk »ig 5 Friedrich Wilhelm IV. begingen
wir mit einer Festrede, welche Herr Oberlehrer König früh um 1l Uhr hielt und worin er die Frage
beantwortete: Wie bewährt sich der Erzieher der Jugend als treuer Diener des Königs und des Vater¬
landes? Gesang eröffnete und beschloß die Feierlichkeit.

Verfügungen des Königlichen Hochwürdigen Provinzial - Schul - Collegiums
allgemeinen Inhalts waren:

Vom 4. März. Zusendung des Auszugs aus dem Nescripte des K.H. Ministeriums der Geist,
lichen, Unterrichts- und Medizinal - Angelegenheiten vom 7. Februar 1844, die Einführung der Turnü¬
bungen betreffend.

Vom 5. April. Zu den mathematischen Prüfungsarbeiten der Abirurieuten sind nur vier
Stunden gestattet.

Vom 3 0. Mai. Da zu Folge der Allerhöchsten Ordre vom 6. Zum 1842 die Leibesübungen^
als ein nothwendiger und unentbehrlicher Bestandcheil der männlichen Erziehung in den Königlichen
Staaten förmlich anerkannt werden sollen: so folgt hieraus, daß auch die Theilnahme an dielen Uebuu-
gen von allen Schülern als Negel vorauszusetzen und mir auf eine motivirte Erklärung der Eltern,
daß sie die Theiluahme ihrer Kinder nicht wollen, eine diesfalsige Dispensation zu ertheilen ist. Zur
Deckung der Unkosten für Einrichtung und Unterhaltung der Turnplätze jowie für die dem Lehrer der
Leibesübungen zu gewährende Besoldung kauu von allen Schülern, mit Ausnahme der Freijchüler, ein
Zusatz zu dem bisherigen Schulgelde, welcher jährlich einen ReichSthaler nicht übersteigt, erhoben werden.

Vom g. November. Es sei wünschenswerth, daß den Gymnasialschülern vor ihrem Abgange

zur Universität eine angemessene Belehrung über zweckmäßige Anordnung und Einrichtung ihrer academi-
schen Studien zu Theil werde.

Vom 14. November. Das Abiturienten - PrüfungS - Neglemeut soll auf das Pünktlichste

befolgt werden und damit dies geschehen könne, ohne daß viele Examinanden vergeblich geprüft werden
dürfen, soll bei Versetzung der Schüler, besonders in den beiden oberen Classen, mit der größten
Strenge verfahren werden.

Vom 25. November. Mittheilnng einer hohen Mmisterial - Verfügung, nach welcher den
Schulamtskandidaten das Zengniß über das abgehaltene Probejahr von den Directoren der Gymnasien
und höheren Bürgerschulen allein auszustellen ist; dagegen der Bericht über die Lehrgeschicklichkeit, prak,
tische Brauchbarkeit und moralische Führung derselben, auch den Elasseu-Ordinarien, unter deren nächster
Leitung die Schnlamtseandidaten ihr Probejahr abgehalten haben, zur Mitunterschrift vorgelegt werden
soll.

Endlich hat das hiesige K. H. Pupillen-Collegium uuterm 5, December mitgetheilt, daß das von
dem zu Deutsch - Neukirch verstorbenen Pfarrer Paul Teschner gegründete Stipendium wieder erledigt ist
und von einem mit dem Stifter verwandten oder aus Wagstadt gebürtigen Schüler in Anspruch genom¬
men werden kann.
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ZM. Statistische Uebersicht.

Di>: Zahl der Schüler in sämmrlichen Classen betrug laut vorjährigen Berichts . . 24l
Aufgenommen wurden im Jahre 1844 L4

Es besuchten also das Gymnasium im Jahre 1841 305 Schüler
Abgegangen sind im Laufe des Jahres K4

Es waren demnach im December 1844- 241
S1 evangelischer, 107 katholischer Coufession und 48 jüdischen Glaubens.
Am 30- September bestanden folgende sechs Primaner die Abituriencenprüsung,welche unter dem

Vorsitze des Herrn Consistoriasund Schul-Rathes Menzel abgehaltenwurde:
Joseph Gawenda, geboren 1.822 in Natibor, Sohn des hiesigen Bäckermeisters, katholisch, 9'/-Jahr

auf dem Gymnasium, 2'/z in Priuia, künftigerTheologe;
Arnold Rosenbanm, geboren 1825 in Natibor, Sohn des verstorbenenKausmanns, jüdisch, 11'/,

Jahr auf dem Gymnasium, 2'/- Jahr in Prima, künftigerMediciner;
Fabian Sa m oje, geboren !824 zu Breslau, Sohn des dasigen Seeretairs der jüdischen Gemeinde, 4

Jahr auf dem Gymnasium, 2'/- Jahr in Prima, künftigerPhilologe;
Hermann Strzy bny, geboren 1823 auf Schloß - Natibor, Sohn des dasigen Iustizrathes, katholisch,

12'/- Jahr auf dem Gymnasium, 3'/- Jal,r in Prima, künftiger Jurist;
Victor Zaruba, geboren 1820 in Groß-Peterwitz bei Natibor, Sohn'des dasigen Häuslers, katholisch,

ä'/- Jahr auf dem Gymnasium, 2'/z Jahr in Prima, künftiger Theologe.

Zum Abirnrientenexamen für diese Ostern haben sich folgende neun Primaner gemeldet:

Karl Cuno, geboren 1823 in Natibor, Sohn des hiesigen Oeconomie-Commissions,Nathesund Lanb,
schaftS-SyndikuS, evangelisch, 12'/, Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, will sich dem
Baufach widmen;

Lothar Fritsch, geboren 182- in Natibor, Sohn des hiesigen Stadtgerichts, Directors, katholisch,
10'/- Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künftiger Jurist;

Julius Guttmann, geboren 1325 in Natibor, Sohn des hiesigen Agenten, jüdisch, 9 Jahr auf dem
Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künftiger Jurist;

Anlon Hahn, geboren >823 in Schmellendorf Falkenberger Kreises, Sohn des Schankpächters zu
Steinau Neustädter Kreifes, katholisch, 5'/. Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künf,
tiger Medieiner;

A texander H a N e, geboren 1823 ui Ober-Glgau, Sohn des hier verstorbenen herzoglichen Buchhalters,
evangelisch, 12 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künftiger Feldmesser;

Johann Wilhelm Richard Holhs, geboren 1824 zu Belk Nybniker Kreils, evangelisch, Sohn
des Wirthschaftsbeamtenzu Bojanom bei Natibor, 5 Jahr auf dem Gymnasium,2 Jahr in Pri¬
ma, künftiger Medieiner;

Adolph Lion, gebore«) 1827 zu Natibor, Sohn des hiesigen Kaufmanns, jüdisch, L Jahr auf dem
Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künftiger Mediciner;
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Lohann Postulka, geboren 1824 zu Beneschau bei Natibor, Sohn des dasigen Schmiedes, katholisch,

9'/- Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künftiger Theologe;

Wilhelm Strzybny, geboren 1825 zu SchloßNatibor, Sohn des dasigen JustizratheS, katholisch,

11 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, künftiger Theologe.

Der Ausfall der Prüfung wird erst im künftigen Programm können bekannt gemacht werden. —

Zur Vermehrung der Bibliothek wurden außer den eratsmäßigen 243 Nthlr. von dem hohen

Königl . Ministerium 50 Nthlr. bewilligt; an Geschenken erhielt sie durch Ei n H o ch wü rd iges Provtn-

zial.Schul-Collegium: die erste Abtheilung des eilften Bandes der ?loi^ IVeAui Loi-ussici von vv.

A. Dietrich, die von 1)i'. Gerhard Heransgegebene Archäologische Zeitung, Jahrgang 1843, Handwörter¬

buch der griechischen Sprache von vr. Pape, den von der Königl. Dänischen Gesellschaft für nordische

Alterthumskunde herausgegebenen Leitfaden zur nordischen Alterthnmskuude, den siebenten Jahresbericht

der höh.ni Bürgerschule zu Görlitz, Körte's Leben, F. A. Wolf's und Plücher's analytisch - geometrische

Entwickelungen, Klöden's Geschichte des Markgrafen Waldemar, Pollexäi^Ioinklticus her¬

ausgegeben von Kosegarten, 2. Lieferung; von dem Präsidium der Sck lesischen Gesellschaft flü r

vaterländische Cultur den letzten Jahresbericht über die Verhandlungen dieser Gesellschaft; von der

Vertagst) andlung Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig^ Madvig's Lat. Grammatik

nebst den zn derselben gehörigen Bemerkungen, von Herrn Maler Hauck Hierselbst Ammermüller'6

Hohenstaufen. Auch hat Herr Buchhändler Hirt für den alljährlich von ihm ausgesetzten Betrag

von vier Ne-chsthalern Bücher für arme Schüler geliefert.

Für den naturhistorisch en Apparat schenkte Herr Professor vi-. Kuh auf Woinowitz

abermals 27 Stück Mineralien. Dieser Apparat enthält jetzt 2711 Stück Mineralien und 67 Körper

aus Pappe, 4430 Species Pflanzen, Iis« Species Sämereien, 399 Stück ausgestopfter Thiere und

Skelette, 522 Conchilien. — Der geographische Apparat wurde unter andern durch Ankauf von

Sprunner's historischen geographische» Handatlas und durch die Schenkung von Mereators Arlas, welchen

Herr Justizrath Strzybn.) übersandte, vermehrt. Er enthält jetzt 314 Nummern. Der kalligraphisch«

hat deren 1100; der Zeichen < Apparat 792; der Gesang-Apparat 494, die Münzsammlung L96 n. s. w.

Die von dem Herrn Oberlehrer Kelch gegründeten Prämien erhielten in diesem Jahre für die

besten mathematischen Arbeiten der Primaner Simon Pappenheim von hier und der Secundaner Fried¬

rich Poppe aus Schlausewitz. — Für den ebenfalls vom Herrn Oberlehrer Kelch gegründeten Stipendi¬

enfonds (93 Nthlr. 12 Sgr. 8 Pf.) übersandte ein Freund und Gönner unserer Anstalt, ein

hochgeachteter Justizbeamter Hierselbst am 5. Jnli einen Schlesischen Pfandbrief von 50 Nthlr.;

dadurch sowie durch die eingekommcnen Zinsen ist dieser Fonds auf 147 Nthlr. 22 Sgr. 2 Pf. gewachsen.

In der Krankenkasse blieben am Schlüsse des vorigen Jahres Bestand 80 Nthlr.' in Pfandbrie¬

fen und 2 Nthlr. 12 Sgr. 2 Pf. in baarem Gelds. Eingenommen wurde» an Interessen 2 Nthlr.

20 Sgr-, an Beiträgen von Prima 6 Nthlr. 3 Sgr-, von Seeunda 8 Nthlr. 12 Sgr., von Tertia 12

Nthlr- 23 Sgr., von Quarta 15 Nthlr. 11 Sor., von Quinta 14 Nthlr. 14 Sgr., von Sexta 12 Nthlr.

2 Sgr., hierzu kam ein Geschenk von Herrn Superintendenten Pastor Nedlich von 2 Nthlr. 3 Sgr,

so daß die Gesammteinnahme betrug 72 Nthlr. 16 Sgr. Verpflegt wurden 22 Schüler, wofür die Ko¬

sten 36 Nthlr. 21 Sgr. betrugen. Mithin bleiben Cassenbestand 119 Nthlr. 28 Sgr. 2 Pf., und zwar,

weil ein Pfandbrief von 20 Nchtr. eingezogen worden, 60 Nthlr. in Pfandbriefen, ss Nrhlr. 28 Sgr.
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2 Pf> baar. — Von den im Jahre 1843 von einem verehrten WohlthSter zur bessern Verpflegung ganz
armer Kranker geschenkten S0 Rthlr. wurden in diesem Jahre 17Nthlr. verausgabt, so daß noch 28 Nrhlr-
für künftige Fälle übrig bleiben. Herr Neligionölehrer Strauß, auf dessen Anregung diese Krankenkasse
gegründet wurde, hat auch in diesem Jahre die mühsame Verwaltung derselben mit Freuden geführt.

Allen diesen Freunden und Gönnern unserer Anstalt, welche auf die oben angezeigte Weise zur

Förderung unserer Wirksamkeit, zur Vermehrung unserer wissenschaftlichen Sammlungen und zur Unter,
stützung unserer armen Schüler gütigst beigetragen haben, sage ich hiermit im Namen der Anstalt den
verbindlichste» und herzlichsten Dank,
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Nekrolog,
Eduard Hönisch ist de» 21. März 1734 zu Pomthenau bei Libnitz geboren. Nach dem

Tode seines Vaters, der zuletzt Pastor in Steudnitz war, besuchte er zu Anfang des Jahres 1812 die

Nitterakademie zu Liegnitz. Kaum ein Jahr Zögling der erste» Classe dieses Znstitutes, das ihn zn sei¬

nen beßten Schülern gezählt hat, trat er bei Ausbruch des Vefreiungs-Krieges als freiwilliger Jäger in

die Reihen der Kämpfer für König und Vaterland. 1814 kehrte er auf die Nitterakademie zurück und

wurde 1815 von derselben mit dem ehrenvollsten Zeugniß, dem Zeugniß der Neife Nr. 1 zur Universitär

entlassen. Doch kaum immatrikulirt folgte er bei erneuertem Ausbruche des Krieges abermals den Fahnen

seines Königs als Offizier im L. schleichen Landwehr-Jnfanterie-Regimente. Wie gern erzählte -der Ent»

schlafene in traulichen Stunden seinen Freunden aus dieser Periode seines Lebens! Und in der That!

die Erinnerung daran konnte für ihn eine angenekme sein, denn wenn er auch nie von dem sprach, was

er Rühmliches gethan hatte, was überhaupt nie und unter keinen Umstanden seine Sache war, so haben

wir doch aus nachgelassenen Zeugnissen ersehen, daß er sich als Krieger eben so durch Much und Tapfer,

keit, als durch Menschlichkeit in Feindes Lande ausgezeichnet hat. Mit großem Schmerz, heißt es in

eiuem dieser Dokumente, sehen wir Sie aus unserer Stadt scheiden, wo er einige Zeit Platz-Commandant

gewesen war; unvergeßlich werden Sie uns bleiben nnd die vielen Beweise von Güte und Humanitär

die Sie den Bewohnern unserer Stadt gegeben haben. — Nach Beendigung des Krieges kehrte er auf

die Universität nach Breslau zurück, wo er sich hauptsächlich dem Studio der Philologie und der Geschichte

widmete nnd länger als 3 Jahre Mitglied des König!, philologischen Seminariums war. Was er in

jenen Fächern und überhaupt als Gelehrter geleistet hat, das bekunden theils seine mannigfaltigen gelehr,

te» Arbeiten, die zum Theil in Nowacks scl'lesischem Schriftstellerlexikon aufgezeichnet sind, theils auch die

groß» Hochachtung und Freundschaft seiner akademischen Lehrer, deren er sich stets zu erfreuen gehabt hat.

An dem, den 2. Junr 1819 eröffneten, neu errichteten hiesigen Gymnasium war er als zweiter Oberlehrer

angestellt, wurde 1824 erster Oberlehrer uud uach dem Abgauge des Direktor Linge nach Hirschberg 1828

Director desselben. Wie segensreich er als solcher gewirkt hat, welcher treuer Freund und Nachgebet- er

seinen College» gewesen ist; mit welcher Liebe er die Jugeud umfaßt, wie unverdrossen und gewissenhaft

er dieselbe unterrichtet und geleitet hat; wie er fast bis zu seinem Tode unermüdet zum Besten der An,

stalt thätig gewesen ist; wie er sein jahrelanges körperliches Leiden mit Ergebung in Gottes Willen ertra,

gen und es niemals ein Hinderniß seiner Wirksamkeit hat werden lassen; welcher gotteSfürchtige, fromme

Sinn ihn jederzeit beseelt hat, das wissen Alle, die den Edcln näher gekannt habe».

Ruhe sanft du viel Geprüfter!
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Mnordnnug der Prüfung,

der freien Vortrage nnd Declanmtions-Uebungen

Donnerstag, den 13. März, Vormittags 9 Uhr.

Vierstimmiger Gesang.

Religionelehre. Die katholischen Schüler der ersten und zweiten Classe. Strauß.

Erste Classe.

Lateinisch. lloi^tius. Keller.

Der Sextaner Wecke« aus Oppeln: Das letzte Brod. Von Gustav Schwab.

Der Sextaner Sage aus Markowitz: Die Milchfrau. Vou Gleim.

Deutsche Literatur. Mehlhorn.

Der Sextaner Warsih aus Groß-Strehlitz: Der Reiter Stauff. Von Lichtmer.

Der Sextaner Zedzig aus Halemba: Der Löwe von Florenz. Von Bernhard.

Mathematik. Mathematik»« Fülle.

Der Seeundauer Landsberg aus Loslau; Leiden und Freude» eines Schülers. (Von ihm selbst.)

Zweite Classe.

Lateinisch. Licsronis epistol»s. Courector Keller.

Der Quartaner Albert Glatzel aus Gleiwitz: Pipin der Kurze. Von Strecksuß.

Der Sextaner Kaulbach aus Nybnik: Der Hypochonder. Von Anast. Grün.

Französisch. Gedike's Chrestomathie. Lehrer Schnalke.

Der Secuudaner Zweigel! Der Blumen Rache. Von Freiligrath.

Der Quartauer Theodor Sgaslik aus Bosch: Döbler uud die Backerfrau. Von Uhland.

Griechisch. Hoineii Ilias. Mehlhorn.

Der Quartaner Oskar König aus Natibor - Der Ring des Polykrates. Von Schiller.

D« Quartaner Hugo Kuoblauch aus Wolsteiu: Frau Hitt. Vou Ebert.

Nachmittags um 2 Uhr.

Chor vou Graun.

Religionslehre. Die evangelischen Schüler der dritten uud vierten Classe. Superintendent Redlich.

Dritte Classe.

Lateinisch. Jacob's uud Döring's Klio. Oberlehrer König.

Der Tertianer Wittwer aus Natibor: Mischke. Von Leuau.

M athemari k. Mathemaukus Fülle.

Der Quintaner Deutscher aus Cosel: Das verschleierte Bild zu Sais. Von Schill».

Der Quartaner C. Pyrkosch aus Paruschowitz: Der Schutzgeist. Von Südow.
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Geschichte und Geographie. Oberlehrer König.
Der Quintaner Schliwa aus Cosel: St. Menrad. Von Schmidt.
Der Tertianer Wilhelm Biedermann aus Sohra»: Der Leibrock.

Vierte Classe.
Lateinisch. Zacob's und Döring's Lesebuch. ReligionsichrerStrauß.

Der Primaner Hasse aus Ober-Glogau: Napoleon auf Helena. Eigne Arbeit.
Der Quartaner Carl Czech aus Nauden: Ei» Heidebild, Von Vogt.

Botanik. Oberlehrer Kelch.
Der Tertianer Samuel Höniger aus Nybnik: Die Capuzinerpredigtaus Wallensteins Lager.

Von Schiller.
Der Quartaner Otto Scholz aus Dembiohammer: Der gefangene Spatz. Von Bürger.

Französisch, Lehrer Scbnalke.
Der Secunvaner Lonicer: Das Leben eine Reise. Eigener Versuch.

Freitag, den 14. März, Vormittags 9 Uhr.
Fünfte Classe.

Gesang.
Lateinisch. Burchard's Grammatik und Lesebuch, Lehrer Schualke.

Der Primaner Holtze aus Belk: Die neue Mode. Ein humoristischer Versuch.
Deutsch. Lehrer Schualke.

Der Tertianer v. Stephany aus Natibor: Soliman. Monolog aus Zyrny, von Körn».
Der Quintaner Dzielnitzer aus Natibor: Der Glockenguß. Von Paolo.

Zoologie. Marhematikus Fülle.
Der Seeundaner Poppe: Spielburg, Von A. Knapp.

Sechste Classe.
Lateinisch. Die Anfangsgründe, Lehrer Neichardt.

Der Tertianer Engen Pappenheim aus Natibor: Monolog aus Wilh. Tell. Von Schiller.
Der Quintaner Ad, Hermann aus Nimptsch: Harras der kühne Springer. Von Körner.

Zoologie, Oberlehrer König,
Der Quartaner Bernhard Cecola: Eleouorevon Castilien, Von Agnes Franz.
Der Quuitcuier Klingauf aus Zaeobsivalde: Pegasus im Zoche, Von Schiller.

Geschichte. Lehrer Neichardt.
Der Quartaner C, Philipp aus Natibor: Das Mahl zu Heidelberg. Von Gustav Schwab.
Der Quintaner Hugo Süßbach aus Natibor: Zrin, Von Kleist.
Zu diesen Prüfungen u. s. w, wird der Hochverehrte Herr Commissarius perpetuus

de« Köuigl. Ho chpreis lichen Provi nzia l-S chn l co ll egiu m 6, das Hoch lö bl, Ober-Landes,
Gericht, die Hochlöbl, Fürsteuthume<Landschasc, die Hochwürdige Geistlichkeit beider
Confessionen, sämmtliche Militär« und Civil / Behörden, die Eltern unserer Schüler
sowie überhaupt alle Gönner und Freunde unserer Anstalt hierdurch ehrerbietigst
und ergebenst eingeladen.
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Sonnabend, den 15. März, früh um 8 Uhr
habe» sich sämmtliche Gymnasiasten im Examinations-Saale einzufinden, um ihre Zeugnisse in Empfang
zu nehmen. Hierbei werden zugleich die Namen derjenigen bekannt gemacht werden, welche in eine HS»
here Classe aufsteigen. Auch diejenigen, welche die Anstalt verlassen wollen, können gleich nachher ihre
Abgangs-Zeugnisse erhalten, wenn sie ihren Abgang zeitig genug angemeldet haben.

Montag den Z l. Marz wird das neue Schuljahr beginnen.Diejenigen Eltern, welche ihre Söhne
zur Prüfung und Aufnahme stellen wollen, bitte ich, dieses vom 2S. bis 29. März zu thun, obwohl zur
eigentlichen Prüfung zunächst der 29. März bestimmt ist. Wahrscheinlich wird jedoch in einem von die¬
sen Tagen auch das Abiturientenexamenfallen, weshalb ich mir noch eine genauere Bestimmung in dem
Oberschl. Anzeiger vorbehalte.

Ratibor den 9. März I84S.

I>r. Mehlhorn,
als Directorats, Verweser.



>
Sonnabend, den

haben sich sämmtliche Gymnasiasten im Exan
zu nehmen. Hierbei werden zugleich die Nai
here Classe aufsteigen. Auch diejenigen, we>
Abgangs-Zeugnisse erhalten, wenn sie ihren A

Montag den 3l. März wird das nein

zur Prüfung und Aufnahme stellen wollen, bi
eigentlichen Prüfung zunächst der 29. März k
seil Tagen auch das Abiturientenexamen fallei
Oberschl. Anzeiger vorbehalte.

Ratibor den 9. März 1S45.

znisse in Empfang
welche in eine HS,
gleich nachher ihre

elche ihre Söhne
thun, obwohl zur
> einem von die-
stimmung in dem


	[Seite]
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	[Seite]
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]

